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OBERLAND 83 Gruppen sind
beim 15.Veteranen-Cup Lan-
desteil Oberland dabei. In der
1.Rundeholte sich eineMann-
schaft aus Uetendorf den Sieg.

Die Oberländer Veteranen konn-
ten mit 83 angemeldeten Grup-
pen à vier Schützen in den Vete-
ranen-Cup der 300-Meter-
Schützen starten. In der 1.Runde
schossen die folgenden Gruppen
die höchsten Resultate: Saanen-
GstaadFSEgglimit 387Punkten,
gefolgt von Uetendorf SG Fechy
mit 382 Punkten, Weissenbach-
Boltigen SG Jaunpass mit 380
Punkten, Kandersteg Po Ebene
sowie Thun-Stadt Kyburg mit je
378 Punkten. pd

Resultate 1.Runde. Hasliberg SG Sternsu-
cher (369 Punkte) − Brienz SG Brienzersee
(352); Thun-Stadtschützen Zollhaus (348) −
Krattigen Thunersee (360); Erlenbach-Lat-
terbach FS Stockhorn (363) − Uetendorf SG
Gantrisch (361); Uetendorf Hofmätteli (351)
− Reichenbach SG Gehrihorn (360); Zwei-
simmen SchützenMännertreu (363) − Blu-
menstein FS Zwyngherr (337); Stocken FS
Edelwyss (369) −Weissenbach-Boltigen SG
Mittagsflue (338); Steffisburg-Heimberg
Schützen Stockhorn (346) − Kandergrund
FS Balmhorn (336); Hasliberg SG Glogghüs
(358) − Thun Zähringer (357); MannriedMS
Chumi (370) − Uetendorf SG Gurnigel (368);
Reichenbach SG Steinbock (348) − Innereriz
FSUlrichen (341); SträttligenSGGlütschbach
(361) − Zweisimmen Schützen Blankenburg
(367); Allmendingen FSMusketiere (371) −
Reichenbach SG Niesen (277); Militärschüt-
zen Thun Kyburg (354) − UnterseenMilitär
Bockstor (365); Zweisimmen Schützen Spa-
renmoos (369) − Saanen-Gstaad FS Kranich
(376); Oberwil FSWinkelried (363) − Zwei-
simmen Schützen Rinderberg (371); Saa-
nen-Gstaad FS Eggli (387) −Matten-Interla-
ken-Unterseen SG Alpina (377); Diemtigen
FSHohniesen (0) − Veteranen Lenk SGWild-

horn (356); Oberhofen SG Lancia (0) − Suld-
talschützen Aeschi Niesen (360); Blumen-
stein FS Blattenheid (366) − Oberhofen SG
Burghalde (365) − Höfen FS Stockhorn (363)
(Dreierkombination); Matten-Interlaken-
Unterseen SG Simelibärg (377) − Spiez SG
Bubenberg (345); Suldtalschützen Aeschi
Alpengruss (363) − Strättligen SGWagen-
heber (351); St. Stephan FS Bärgrose (357) −
Stocken FS Stockhorn (364); Innertkirchen
SG Kaliberer (357) − Balm SG Falchernbach
(369); Weissenbach-Boltigen SG Jaunpass
(380) − Grindelwald-Eigerschützen Peter-
hans (0); Diemtigen FSHerti Eier (369) − Un-
spunnenWilderswil Krumeney (0); Kander-
steg SG Po Ebene (378) − Burglauenen En-
zian (360); Frutigen SV Tellenburg (370) −
Hilterfingen SG Hünegg (361); Schattenhalb
FSWetterhorn (339) − Bönigen SGRoriwang
(342); Eigerschützen Grindelwald Gletscher-
see (363) − Ringgenberg-Goldswil SG Rote-
fluh (369); Strättligen SG Strättlinger (364) −
Steffisburg-Heimberg-SchützenMühle-
bach (356); ThunKyburg (378) −Buchholter-
berg Heimenschwand SG Stock-Car (374);
Reutigen FSMoosfluh (368) − Gündli-
schwand FS Rauft (370); Gündlischwand
FS Allmi (360) − Allmendingen FS Auwald
(345); Uetendorf SG Fechy (382) − Militär-
schützen Thun Niesen (361); Suldtalschüt-
zen Aeschi Wildschoner (368) − Reichen-
bach SG Schwandegg (360); Steffisburg-
Heimberg Schützen Niesenblick (375) − Un-
terseenMilitär Lombach (360); Unterbach
FSBlattihubel (368) −KanderstegSGGastere
(364); Kandersteg SG Blüemlisalp (360) −
SchwandenMilitär Alpenrose (359); Spiez
Militär Bärenmatte (360) − Uebeschi FS
60Plus (362); InnererizHochfein (359) − Fru-
tigen SV Veteranen (376); Därstetten Feld
Weisse Burg (366) − Gunten FS Riedli (361).
Einzelresultate. FeldA.98Punkte:Hanspe-
ter Feuz,Burglauenen;WalterSchärer, Thun.
97 Punkte: Ruedi Stauffer, Saanen-Gstaad
FS; Beat Küffer, Thun. 96 Punkte: Hans von
Gunten, Steffisburg-Heimberg Schützen;
Daniel Freiburghaus, Oberhofen SG.
Feld D. 98 Punkte: Ernst Marti, Saanen-
Gstaad FS. 96 Punkte: Edi Kormann, Allmen-
dingen FS. 95 Punkte: Gottfried Seewer,
MannriedMS; ChristianHari, Kandersteg SG;
Alfred Zahler, Reichenbach SG; Willi Bern-
hard, SträttligenSG;HansGuggisberg,Weis-
senbach-Boltigen; Eduard Trachsel, Fruti-
gen SV; Christian Aeschlimann, Innereriz FS;
Bruno Probst, Gunten.

Gelungener Cup-Auftakt

Auf der Heimwehfluh, Ge-
meinde Matten, ist ein
Campingplatz entstan-

den. Da steht ein Kiosk mit
Snackbar, eine WC-Anlage und
eine Dusche ergänzen die Infra-
struktur, sieben Zelte kleben am
steilen Hang unter dem Aus-
sichtsturm und ein Wohnwagen
beherbergt eine Ferien machen-
de Familie. Es ist Morgen. Die
Campierer kriechen aus ihren
Zelten. Nicht alle haben gleich
gut geschlafen. «DManne sy halt
sensibler, die bruuche Rueh» ist
zuhören.MitderRuhe ist esdann
aber bald einmal vorbei. Zwei
Campinggästen passiert einMiss-
geschick, bei dem dummerweise
ein Mann umkommt. Es gilt, die
Tat zu vertuschen, böse Gerüchte
werdenindieWeltgesetzt,hinter-
hältige Intrigen gesponnen. Auf
einmal gibt es alle möglichen Tä-
ter und Motive. Und ein gemein-
sames Problem: Wohin mit der
Leiche von Parzelle 7?

DasArt-7-TheatermitSitz inUn-
terseen ist nach seinem letztjäh-
rigen Grosserfolg «Oh Schreck!»
auf die Heimwehfluh zurückge-
kehrt. «Es war uns allen von
vornherein klar, dass wir auch
dieses Jahr hier spielenwollten»,
erklärt Deborah Lanz, die «Zelto
Mortale» inszeniert. Sie hat die
witzige, durchaus auch gesell-
schaftskritische Mundartkomö-
die zusammen mit ihren Art-7-
Partnern Andreas Thöni und
Tom Steiner geschrieben. «Wir
haben aber auch viel improvi-
siert, einiges entstand erst wäh-
rend des Probens auf dem Spiel-
platz», schildert Deborah Lanz,
«es war ein intensives Miteinan-
der.» Für den richtigen Ton ist
Tom Steiner verantwortlich, für
das passende Licht Oli Germann.
Die 22 Schauspielerinnen und
Schauspieler, unter ihnen einige
Kinder, rekrutieren sich aus-
nahmslos aus Teilnehmern an

Freilichttheater auf der Heimwehfluh inMatten: Das einheimische Art-7-Theater lädt zur Kriminalkomödie «ZeltoMortale» ein. Am 23.Mai hat das von Deborah
Lanz inszenierte Stück Premiere. Sie ist bereits ausverkauft.

Auf demCampingplatz gibt es ein Problem

Theaterworkshops von Deborah
Lanz.

Die Probezeit wurde von nicht
eben freundlichem Frühlings-
wetter beeinträchtigt. Auch an
der Probe vom Dienstagabend
nahm ein Gewitter teil. Aber
Camper sind sich solches ja ge-
wohnt und entsprechend ausge-
rüstet. Das Ensemble sprühte je-
denfalls von Spiellust und ver-
spricht dem Publikum einen ver-
gnüglichenAbend auf der Fluh in
670 Meter Höhe. Von wegen
schlechtem Wetter: «Wir emp-
fehlen warme Kleidung; Peleri-
nen undWolldecken sind vorhan-
den», ist auf der Homepage des
Art-7-Theaters nachzulesen. 92
Sitzplätze stehendenZuschauern
zur Verfügung. Einige Vorstellun-
gen, unter anderem die Premiere,
sind bereits ausverkauft. «Dieses
Jahr werden wir die Spielzeit
nicht verlängern können», gibt
Deborah Lanz zu bedenken.

Während der heurigen Spielzeit
geistern auf der Heimwehfluh
keine Geister herum und er-
schrecken das Publikum. Uner-
wartetes liegt trotzdem im Be-
reich desMöglichen. Ueli Flück

Zelte am steilen Hang unterhalb des Aussichtsturmes auf der Heimwehfluh.
Ein neuer Tag bricht an. Er wird Aufregendes bringen . . . Ueli Flück

VORSTELLUNGEN

Spieldaten An folgenden Tagen
wird auf der Heimwehfluh Frei-
lichttheater gespielt.Mai: Do,
23., Fr, 24., Sa, 25., Do, 30., Fr, 31.
Juni: Sa, 1., Do, 6., Fr, 7., Sa, 8., Do,
13., Fr, 14., Sa, 15., Do, 20., Fr 21.,
Sa, 22. Beginn um 20.15 Uhr,
Dauer circa 2 Stunden (inklusive
Pause). Der Eintritt kostet 48
Franken (inklusive Fahrt mit der
Heimwehfluhbahn; Bergfahrten
ab 18 Uhr, Talfahrten um 22.30
und 23 Uhr). Vorverkauf: Buch-
handlung Krebser, Höheweg, In-
terlaken; online auf Art-7.ch oder
telefonisch 079 709 96 94. uf
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EinMitglied
des

MEIRINGEN Seit vorgestern 15
Uhr führen insgesamt sechs neue
Brücken über den hochwasser-
trächtigen Alpbach. Eigentlich
sind es aber zehn Brücken. Denn
das Schwimmbad-Briggli, das
die Metallbauer der einheimi-
schen Fritz Boss AG gebaut und
termingerecht auf die Widerla-
ger gelegt haben, besteht – wie
die wenig weiter oben liegende
Brücke derMeiringen-Innertkir-
chen-Bahn – aus zwei Teilen:
dem kleinen alten, das in der
Werkstatt saniertworden ist, und
dem drei Tonnen schweren gros-
sen. Auf dem Weg weiter bach-
aufwärts trifft man die eigentli-
che neue Alpbachbrücke an.
Dort, wo die alte gestandenhatte,
überqueren Fussgänger und Ve-
lofahrer auf dem Weg ins Dorf
den Bach, eine weitere Fussgän-
gerbrückestellt imUnderenGfell
die Verbindung zur Talstation
der Bergbahnen Meiringen si-
cher; und schliesslich ist da noch
die vor exakt fünf Jahren einge-
weihte Alpbachschluchtbrücke.
Sie ist von keinem der unterhalb
liegenden Übergänge aus zu se-
hen und wird nur sommers und
von trittsicheren Berggängern
benutzt. ahg

In der gestrigen Ausgabe wurde zu
diesem Thema ein falscher Artikel
publiziert.

Allerletzter
Brücken-
schlag

SVP MATTEN

Pro Häsler, kontra
Volkswahl-Initiative
Die SVPMatten bei Interlaken
unterstützt für die Regierungs-
statthalterwahlen vom 9.Juni
Bernhard Häsler. «Als führungs-
erfahrene, bestens vernetzte und
vertrauenswürdige Persönlich-
keit vereine Häsler alle notwen-
digen Eigenschaften für eine er-
folgreiche Amtsführung», wird
mitgeteilt. Weiter empfiehlt die
SVP den Stimmberechtigten, die
Initiative «Volkswahl des Bun-
desrates» abzulehnen und die
dringlichenÄnderungen imAsyl-
gesetz anzunehmen. pd

INTERLAKEN

Motivationsvortrag
mit «Pudi» Latour
Heute Donnerstag, 16. Mai, von
17 bis 18.30 Uhr findet im Kunst-
haus Interlaken eine Veranstal-
tungmit zwei Vorträgen statt.
Die Referenten sind der bekann-
te ehemalige Fussballtrainer
Hanspeter Latour und der SVP-
Regierungsstatthalterkandidat
und Schulinspektor Bernhard
Häsler. Der öffentliche Anlass
wird von der BMS-Energietech-
nikWilderwil durchgeführt und
kostet 25 Franken Eintritt. Mehr
Informationen gibt es unter
www.etwas-bewegen.ch pd

InKürze

CORRIGENDUM

Falscher Verein In unserem Be-
richt «Geldregen für zwei Heime
und den Jodler-Nachwuchs» in
der gestrigen Ausgabe ist uns ein
Fehler unterlaufen. Nicht der
Bernisch-Kantonale Jodlerver-
band wird zu einer Feierstunde
ennet desBrünigs einladen, son-
dern das OK «Jutze&Juizä» be-
ziehungsweise das Duo Klaus
Rubin und FredyWallimann. Zu-
demwurdeAnnemarieHebeisen
inderBildlegendealsPräsidentin
statt Vizepräsidentin des Kinder-
und Jugendheims Sunnehus in
Frutigen bezeichnet. Wir ent-
schuldigen uns für diese
Fehler. bo

ADELBODEN Die Spar- und
Leihkasse Frutigen AG plant
einen Umbau und eine Neu-
gestaltung ihrer Bankfiliale.
Die neuen Räumlichkeiten
sollen Ende November be-
zogenwerden.

Wie Bruno von Allmen, Leiter
Logistik derFrutigkasse,mitteilt,
ist die Erneuerung der in die Jah-
re gekommenen Infrastruktur
derAgentur inAdelbodenbereits
seit längerer Zeit geplant. «Sie
soll sicherstellen, dass hier auch
in Zukunft mit modernen Be-
triebsmitteln gearbeitet werden
kann.» Mit dem Umbau lege die
Bankaberaucheinweiteres, star-
kes Bekenntnis zum Standort
Adelbodenabundbestärkedamit
ihre Position als führende Regio-
nalbank des Frutiglandes. Diese
Haltung werde mit der sukzessi-
ven Renovation der Agenturen
an allen Standorten unterstri-
chen, führt von Allmen weiter
aus.

Warmes und helles Konzept
Die wichtigsten Änderungen an
der Fassade des Adelbodner Ge-
bäudes seien die Neugestaltung
der Schaufenster und des Ein-
gangsbereichs mit einer roll-
stuhlgängigen Rampe, betont der
Logistikleiter. Im Erdgeschoss
entstehe ein ähnliches Bild wie
bei der Agentur in Aeschi. «Der
Innenbereich wird komplett neu
gestaltet, und es ist ein warmes,
helles Konzept mit offenen

Schaltern, einer grosszügigen
Schalterhalle und zeitgemässen
Büro- und Besprechungsräumen
vorgesehen.» Die Materialisie-
rung entspreche den neu umge-
bauten Agenturen von Spiez, Ae-
schi und Kandersteg.

Baubeginn erfolgt im Juni
Bruno von Allmen weist auf eine
notwendige Übergangslösung
hin: «Mit den Bauarbeiten wird
Mitte/Ende Juni begonnen; die-
se dauern bis Ende November.
So lange wird der Bankbetrieb
in einem Containerprovisorium,
das auf den Parkplatz neben
dem Hotel Alpenrose zu stehen
kommt, abgewickelt.» Da keine
Einsprachen gegen das Baupro-
jekt eingetroffen sind, wird an
dieser Regelung festgehalten.

Herbert Kobi

Bankbetrieb imContainer

Die Agentur Adelboden der Spar-
und Leihkasse Frutigen. Corina Kobi
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